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„ Abend⸗Ausgabe. Dienſtag, den 16. Dezember 1884. Nr. 589. g 

t 8 
5 5 
* 1 Geſchäſte nöthiz ſei, e man ihn Reichspartt! und die Natlonalliberalen die Minorität] Votum darüber hat ben wollen, der K a 
„ Abonnements⸗Einladung. g n Ya ham. De fahetaner mit un bete Wee, ‚wide in, das ins ib Eiake A 
3 Unſere geehrten Leſer, namentlich die [ter dem lebhaften Belfall der rechten Cette des Hau. In Beug auf einen weiteren Abſtrich von 2000 | darüber befinden wird. Wie wir mit Gteeiheit ver⸗ # 
“ Fauswärtigen, bitten wir, das Abon- ſes nochmals für die Bewilligung der geforderten Mark bei den Gehältern von fünf Beamten des Zen- nehmen, find die Ausſichlen für denſelben nicht gün⸗ 0 7 


tralburcaus, welchen der Berichterſtatter Abg. Dr. v. ſtig. Mit Recht oder Unrecht befürchten mehrere Re⸗ 
Bunſen namens der Budget - Kommiſſion befür- | gierungen, daß hinter dieſem im Uebrigen nützlichen Ri 
wortet, erklärt der Projekt finanzielle Jatereffen oder Spikukatlonen ſtehen, Bi 
Bundeskommiſſar Geh. Legationerath Hum + [von denen ſich dieſe Regierungen entfernt halten wol⸗ 3 
bert, daß die Beamten des Zentralbureaus ebenſo] len. Es fol dies, der „Nat.-Zig." zufolge, ganz 22 
überbürbet jeiem, wit die Beamten der Reichskanzlei] beſonders die in Frankreich herrſchende Aaſicht ſein. 
und daß es deshalb gewiß angezeigt erſcheine, die ge- Hlerzu kommt noch ſpeziell die Grenzſrage am Kongo, 
forderten Gehälter zu bewilligen. welche bekanntlich von den Berathungen der Konfe- * 
Eine kurze weitere Debatte geſtaltet ſich zu einer renz ausgeſchloſſen iſt und diren ſpätere Löſung durch "Sr 
perſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg. eine gegenwärtige Entſcheldung über die projeklirte 7 
Freiherrn v. Huene (Zentrum) und dem Abg. v. | Eiſenbahn die franzöſtſche Regierung nicht zu prä ju⸗ 72 
Helldorff⸗Bedra (0eutſchkonſ.), welchem letz-] diztren Willens ſein ſoll. 9 
teren wegen einer das nationale Gefühl des Abg. — Die Beratung über die oſtaſtatiſche Linie 4 
Freiherrn von Huene in Zweifel ſtellenden Atußerung | if in der heutigen Kommiſſioneſſtzung für die Dam⸗ Me 
jeltens des Präſidenten ein Ordnungsruf er- pferſubventionsvorlage noch nicht beendet worden. dr . 
theilt wird, worauf auch der Abg. Freiberr von Man darf es als eine günflige Wirkung der Gründ⸗ u 
Huene wegen einer weiteren unſtatthaften Kritik Der | lichkeit der Berathung betrachten, daß der bisher en⸗ * 
bereits vom Präſtoenten gerügten Acußerung des Abg. ragirteſte Birfechter der Subvention, Herr Woermann, 1 
von Heudorff Bedra zur Ordnung gerufen wird. heute zugeben muß, daß die geforderte Summe kaum * 
Die geforderten Poſitionen werden in Höhe der] genügen würde, wenn damit alle Zwecke, die die Vor⸗ * 
Regierungs Vorlage bewilligt und gelangen darauf lage verfolgt, erreicht werden ſollen. Er plaldirte 
eine größere Anzapl von Poſitionen ohne Debatte | heute nur für Errichtung einer Knie, und will eiſt ee 
nach den Beſchlüſſen der Budget⸗Kommiſſion zur An- | jpäter, wenn man mit derſelben Erfahrungen gemacht 2 
nahme. haben wird, die anderen allmälig einführen laſſen. X 
* 
1 


Summe ein. 

Nachdem der Abg. v. Lenz (natlib.) in war⸗ 
men Worten die Bereitwilligkrit feiner Partei erklärt, 
für die Pofitiom zu ſtimmen, tritt 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die Atg. Fehr. v. Hammerſtein Gutſchtonſ.) 
reichhaltige Fülle des Materials, welches den Ausführungen des Abg. Löwe entgegen und giebt 
wir aus den politiſchen Tages- ſeinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck, daß an 


N tch eine ſolche Summe, wie die in Rede ſtehende, eine jo 
1 181 f Ana h : 10 N 75 A 5 g 05 abfällige Keitik habe geknüpft werden Tönnen. (Beifall 


sichten, aus den lokalen undpro⸗ af b. Sa e 
vinztellen Begebniſſen darbieten, daß die von der Burgetkommiſſton geſtrichene Summe 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt jo | nicht durch ſachliche Gründe motivirt erscheine, ſon⸗ 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, denn daß der Reichskanzler dieselbe nur ſubleltte für 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend nöthig erachte und feinen Willen auf jede Welſe durch · 
eiwas zuzufügen. Ebenſo werden wir auch ſehen woll. 


Reichokanzler Fürſt v. Bismarck wiederholt 
5 * een dem he daß er in gewiſſenhafter Weiſe die 


Leitung der auewärtigen Angelegenheiten ohne die ge · 
Der Preis der täglich zwei mal er⸗ 


Geinenden @ wünſchte Fee en. lei 1 Laake. 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt] Frage Rebe jo, ob ma eichung geforderten 
außerhalb auf allen N bertelähr⸗ Stelle die Geſchäfte des n Amts . 
ich nur zwei Mark, in Stettin in der zu lkehn waren kann vor e De 

Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 


Reichskanzler weiſt ſodann unter lebhaftem Beifall der 
rechten Saite des Hauſcs die Prätenſion der deutſch⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
N Die Redaktion. 


freifinnigen Partei zurück, daß ſie, wie ſie für ſich be⸗ 
reits früher den Anſpruch erhoben, milltärſche Ange; gung 
— legenheiten beſſer als Generale und finanzielle Dinge 
Deutſcher Reichstag. 
15. Sitzung vom 15. Dezember. 
Das Haus und die Teibünen ſind ziemlich gut 
t. 


— 2 „ „ „ „ nm 
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Das Haus vertagt ſich hierauf. Seine Forderung, nur neue Schiffe zu benutzen, da 
Nioächſie Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. nur für eine beſtimmte . . * gut 
Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung des gehen, hat bei anderen Freunden der Vorlage Beden⸗ 
m $ ken erregt, während ſelbſt die Gegner ſich mit feinem Ai 
Schluß 4°], Uhr. Vorſchlage, der Regierung jede Elnwi. kung auf bie 1 

Tarife und das Anlaufen anderer Häfen zu entziehen, Bi.) 


biſſer als die Finanzminiſter zu verfichen, nun auch 


die auswärtigen Angelegenheiten beſſer als der Reichs⸗ d. 
la zler verſtehen zu wollen. Deutſchland tinverſtanden erklärten. Der als Regierunge kom⸗ 


H miſſar zugezogene Kapitän zur See Köhler hält 

Abg. v. Vollmar (Sozialt em.) erklärt, daß, n 8 3 dr. — im — 1 ei 

w ver Reichskanzler die Voll neuen deutſchen Weißbuches über Angra 5 
enn der Reichskanzler die Volksvertretung für jo we- Pigueng haben in London Beſchamung und Ent- Kreuzen nicht für ausgeſchloſſen und erklärt, vag 
nig kompetent erachte, es beſſer jet, den Reichstag u die Marine d . 
m R H rüſtung erzeugt. Die St. James Gazette“ ſchretbt: e das Wachſen der Handelsſchifffahrt freu 
ganz zu ſchließen. edner gelangt in ſeinen weiteren Am A. Febtuat 1883 fragte Graf Herbert Bio- dig begrüße. Von den Freiſtnnigen ſprachen Richter, 
Ausführungen: in einer äußerſt abfälligen Arttik des marc Lord Granville, „ob England deulſchen Unter, | Stier, Brömel. Morgen wird die Debatte fort⸗ 
Dienſteldes, welche dem rer 1 kn & geſctzt. 
ichekanzler Fürſt v. B16 mar d Baanlaſſan thauen an der fle von Weſtafrika feinen Schutz 

R 3 . nlafle gewähren würde“. Achtzehn Monate jpäter bat un⸗ — Am Fteitag fand vor dem Reichsgericht in 
mu der Bltte an den Vorredner geben, bel der par- ſer Geſchäſtsmäger in Berlin um beutfchen Schutz für Letpnlg unter dem Barflpe des Senatspräſſdenlen Hen⸗ 
lamentartſchen Debatte ſich doch eines Tones befleißigen heitifche Unterthanen in demſelben Himmilsſtriche. Sof riei die Verhandlung in der Eheſtreitigkeſt 
zu wollen, der den Anforderungen der guten Geſell⸗ ſchlleßt vorläufig ein ſchimpfliches Kapiel in unſerer des Großherzogs von Heſſen ſtatt. Der 
ſchaſt ealſpreche. Im Übrigen führt der Reichskanz⸗] Kolenlalgeſchchte.“ Sowult das Torporzan. Aber Großherzog war durch die Richtsanwölte Paßt. Letpiig 
ler aus, daß es ſich nicht um die Eniſcheidung der auch die „Pall Mall Gazette“, ein der Regierung und Juſtizrath Lotheiſen Darmflabt vertreten, Frau 
Frage der Unter“ und Ueberorbnung des Röichetages mapeftchenbes Blatt, drückt ſich in einem „Der Hund von Koltmine durch die Rechtsanwälte Lervalb-Leipyig 
gegenüber der Relcheregerung, als vielmehr um dle in der Krlppt“ überſchriebenen Artikel ſehr ungehalten und Köhler - Mannheim. Die Orffentlichleit wurde 
Frage handle, ob es im Intereſſe dis Landes liege, über das von dem Auswärtigen Amte in der Angra- ausgeſchloſſen. Der Oberreichsanwalt beantragte, wie 
daß der Rachstag von ſelnem Rechte Gebrauch mache Pequrna Frage eingeſchlagene Verfahren aus. „Wir die „Frankf. Z.“ meldet, den Ausspruch der Inlom⸗ 
und dieſe Frage müſſe er entſchleden verntiren. (ih- haben“, schreibt die „Gazette“, „nicht nur Deulſch- petenz des Meichsgerichts.  Diefes erklärte ſich durch 
hafter Beifall rechte.) land beleidigt, ſondern die gerechte Verachtung der beſonderen Beſchluß für zuſtändig. Darauf wurde die 

Nachdem der Abg. Prinz Carolath (Reichs- ganzen Welt geerntet, indem wir ſowohl gierig und. Sache verhandelt. Die Uethelloverkündigung wurde 
partei) den preußlichen und den deutſchen Bramten - feigherzig erſcheinen, begierig nach mehr Gebiet, als] auf den 19, ausgeſetzt. 
fand gegen die Inſtauatlon dee Abg. v. Vollmar, wir gebrauchen können, und doch Willens, nachzuge⸗ Leipzig, 15. Dezember. Prozeß wider Reins⸗ 
als ob es dieſer eßrenwerthe Stand mit ſeinem Dienſt⸗ ben, ſobald uns Jemand entſchloſſen cutgegentritt. dorf und Genoſſen. Auch in der Nachmittagsſſtzung 
eibe nicht ernft nehme, verwahrt und ſodann die Be- Eine ſolche Politik iſt nicht allein verächtlich, fonbern| wurde ausſchlicßlich über das Elberfelder Dynamit⸗ 
willigung der geforderten Summe im nationalen In- verzweifelt gefährlich.“ attentat verhandelt. Gegenüber den ſchweren belaflen- 
terefie lebhaft befürwortet, erklärt — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchraibt: In] den Ane ſagen der abgehörten Zeugen Boligeilommifjar 

Abg., v. Vollmar (Sonaldem.), daß er] der geſchraubten Form der Dementirung eins De- Gottſchalk, Frau Dr. Hartmann, Kellner Brenke und 
niemals glaube, zu einer berechtigten Klage über Man-] mentis bringt die „Nat. - Ztg.“ und mit ihr aus des Mitangeklagten Küchler, fämmtlich aus Elberfeld, 
gel an gutem Ton Veranlaſſung gegeben zu haben z] gleicher trüber Quelle eine Anzahl anderer Blätter in verblieb der Angeklagte Reinsdorf bei feinem System 
was ſpeziell die ſozlaldemokeatiſchen Berſammlungen der Provinz Andeutungen über angiblich bevorſtehende des Leugnens, Reinsdorf verſucht alle ihm nachthelli⸗ 
betreffe, jo ſtänden dieſelben in Bezug auf guten Ton] Veränderungen in der Beſetzung des preußischen Fl⸗ gen Aus ſagen als wahrheitswidrig zu verdächtigen und 
gewiß anderen Berſammlungen und ſelbſi parlaren- nanz-Porteſtullles; die Eingeweihtheit der erwähnlen beſchuldigt auch den Uanterſuchungerichter, die Aus ſa⸗ 
taulſchen Körperſchaften in Einer Weſſe nach. Journale und ihrer Inſpiratoren geht ſogar jo welt, gen der Ztugen in der Vorunterſuchung nach ſeinem 

Abg. v. Helldorff-Bedra (deutſchlonſ.)] bereits mit Namen von Zukunfts-Finanzminiſtern auf- Gefallen protokollariſch feſtgeſtellt zu haben. Bei fei- 
tritt den Ausführungen der oppositionellen Redner in zuwarten. Soweit wir uns über dieſe Atußerungen ner Vernehmung ſuchte er ſeine Darlegungen über dit 
eingehender Welſe entgegen und führt ſeinerſeits aus, zu informiren vermochten, entbehren dieſelben nach] Theorie der anarchiſtiſchen Partei mit groben Aus fäl⸗ 
daß ts ſich jept um eine Angelegenheit von weittra jeder Richtung hin irgendwelcher thatſächlchen Begrün- len gegen bie Fürſten zu verbinden, der Präſident 
gender nationaler Bedeutung handle, denn im gegen- | dung. verhinderte jedoch energiſch dieſes Vorhaben. 
wärtigen Augenblicke, wo Deutſchland in den inter⸗ — Nachdem die Kommijflon der afrikant⸗ Leipzig, 15. Draember. Prozeß wider Reins⸗ 
nationalen Wettbewerb auf dem Weltmarkte ſ chen Konferenz am Sonnabend den umfang dorf und Giaoſſen. Nach dem Auftuf der AB ge⸗ 
mit eintrete, ſeten aller Augen auf unſer Vaterland reichen Bericht des Barons Lambermont angehört umd|labeura Zeugen und der 6 Sachverſtändigen Beginwt 
gerichtet und in einem ſo bedeutſamen Momente dürfe demſelben ihre Zustimmung gegeben hatte, iſt es nun- die Verhandlung. Zutrſt wurde Angeklagter Bach⸗ 
man ſchlichterdings dem Rtichekanzler die Mittel nicht] mehr an der Konferenz, die Anträge der Kommiſſion mann vernommen, welcher zuglebt, von Reinsdorf be⸗ 
verſagen, welche derſelbe zur Durchführung jener aus ⸗ in Betreff der Schifffahrtsakte für Kongo und Niger fimm! worden zu ſein, im Willemſen'ſchen Reſtau⸗ 
wärtigen Politik für nöthig erachte. zu ſüemlichen Beſchlüſſea zu erheben. Eine Sitzung rant zu Elberfeld die Dynamit-⸗Exploſton auszuführen, 

Nachdem der Abg. Richter - Hagen (deutſch- der Konferenz iſt indeſſen bis jetzt nicht anberaumt, und fie auch ausgeführt zu haben. Bachmann will 
freiſ.) nochmals das Vorliegen einer Bedürfniß frage wahrſcheinlich wegen Unwohlſeins des Grafen Hatz⸗ aber die Gefährlichkeit des Dynamit nicht gekannt, 
in Abrede geſtellt, befürwortete im Gtgenſat dazu der feldt, we cher ſelt einigen Tagen das Beit hütet. Di. ſondern nur beabſſchtigt haben, die Wäſte, welche bei 
Abg. Dr. Sattler (nat. -lib.) in lebhafter Welſe Kommiſſlon hat, wie wir ebenfalls mitgetheilt baben, Willemſem verkehren, durch einen heftigen Knall zu 
die Bewilligung der geforderten Summe, die im na- noch über den amtrikaniſchen Neutralitäts - Antrag erſchrecken. Die Ausſagen Bachmann's lauten gigen 
tonalen Intereſſe begründet fel, ſchlüſſig zu werden. Bis geſtern halte ſich aber der Neinsdorf ſehr belastend. Angeklagter Reins orf er⸗ 

Die Diskuſſton wird geſchloſſen. Ridaktlons⸗Ausſchuß (Drutſchland, Belgien, Amerika) klärt ſich in Betreff der Elberfelder Exploſton als 

Die Poſtlon wird darauf mit 141 gehen 119] noch über keine Formel dieſes Antrages einigen kön- nichtſchuldig und jagt, die Angaben Bachmann e fein 
Stimmen abgelehnt; die Majorität fepte ſich aus neu. — Was den ebenfalls von Amerika geftellten | Phantafien. Relusdorf bezeichnet ſich als Anarchiſt 
reiſinnigen, Sozialdemokraten dem Zen- Antrag wegen der Elſenbahn Vivi Stanltypool anbe- und erläutert das Wort „Anarchie“ dahin, dieſelbe 
Deutſchfreiſinnigen, Soz und g weg 1 
trum zuſammen, während bie Deutſchkonſervativen, die langt, fo iſt derſelbe von der Kommiſſton, welche kein] jet ein Geſellſchaftszuſtand, welcher es jedem norma 


beſetz 

ö Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
Fürſt v. Bismarck, Staateſekretär tes Janern v. 

Bötticher, Unterſtaatsſekretär Dr. Buſch und zahlreiche 

Nommiſſarten. 

Oer Präſtdent v. Wedell - Piesdorf eröffnet 

Ve Sitzung um 1 Uhr 25 Minuten mit geſchäft⸗ 

chen Mittheilungen. 

Tagesordnung: 

Fortſetzung der zweiten Berathung bei dem Etat 

den Reichskanzler und die Reichskanzlei. 

Die in der Budgelkommiſſion durchberathenen 
Mehrſorderungen für Bureaubenmte in der Reichskanzlel 
werden nach unetheblicher Debatte mit großer Majo⸗ 
nttät bewilligt. 

Im Etat für das auswärtige Amt wird für die 
neu zu ſchaffende Stelle eines zweiten Direktors die 
Summe von 20,000 M. gefordert, welche die Budgit⸗ 
kommiſſion zu ſtreichen beantragt. 

Nach kurzer Befürwortung dieſes Kommiſſlons⸗ 
antrages durch den Berichterſtatter Abg. Dr. v. Bun⸗ 
ſen (bfreif,) tritt 

Uaterſtaateſckretär Dr. v. Bu ſch dieſem An- 
trage entgegen, indem er unter Hinweis auf die wach⸗ 
ſende Bedeutung der wirthſchaftlichen und kommerziellen 
Juereſſen des Reiches, durch welche die Geſchäfte der 
zweiten (handrlspolttiſchen und ſtaaterechtlichen) Abthel⸗ 
Nahe 3 Amts, in außergemönlihem 

ehrt würden, bie Bewilligu 
ten Summe befürwortet. ee DM WIN, 

In gleichem Sinne äußert ſich Abg. G. 
Dönhoff (eeutſchkonſ.), welcher ha a, Gan 
punkt des Pakriotismus für die Wlederherſtellung der 
Etatsvorlage plaldtrt, während 

Abg. Löwe (deulſchfrelſ.) der Anſicht if, daß 
die nothwendigen Arbeits kräſte Bereits vorhanden 
u tie Annahme des Kommiſſtonsantrages em⸗ 


Rüchskanzler Fürſt v. Bismarck trilt den 
Ausführungen des 1 entgegen, indem er 
— 5 Bılbringung von zahlenmäßlgem Material die 

fe der egal betont, deren Erledigung dem 
mie obllege. Wenn man ihm die 
e Mittel zur Führung der Geſchäfte nicht be⸗ 
We: jo könne er die auswärtigen Argtlegenheiten 

fe bah der wünſchenswerthen Weiſe lelten, wie er 
r zur e der öffentlichen Meinung 

1 , e er die Vertretung der öͤffent⸗ 
ar Angelegenpeiten, ablehnen, bi holt!) g. 

En auswärtigen Amte ſel außerordentlich 
Sue von einem Umfange, daß die gefor 
Direlior i raft gar nicht zu entbehren ſei. Der 
er betreffenden Abtheilung müſſe ein Ver⸗ 

die Bere Pr des Minifters ſein. Wenn man ihm 
gung beſtreite, zu diurthellen, was für dle 


9 


angelegten Menſchen ermögliche, die höchſie Stufe der 
Bildung und Entwickelung zu erreichen, es ſei nöthig, 
die Menſchen von übermäßiger Arbeit zu entlaſten, 
ihnen Kummer und Noth abzunehmen, fie von allem 
natürlichen Zwang zu befrelen und die Dummheit 
und den Aberglauben aus der Welt zu ſchaffen; das 
ſeien die Ziele der anarchiſtiſchen Geſellſchaft. Vom 
Präſtdenten befragt, ob Attentate auf gekrönte Häup⸗ 
ter und überhaupt Dy namit-Attentate zu den Mitteln 
gehören, womit die anarchiſtiſche Partel ihre Biſtre⸗ 
bungen zur Durchführung bringen wolle, antwortet 
Reinsdorf, die Anarchte ſchreibe keine taktiſchen Mittel 
vor, fie übtrlaſſe es jedem Einzeln zu handeln, wie 
er wolle. Weiter befragt, was er über Dynamit ⸗ 
Attentate denke, antwortet Reinsdorf: „Herr Peäſi⸗ 
dent, ich überlaſſe es Ihnen, die äußerſten Konſe⸗ 
quenzen zu ziehen, ich will deſſentwegen, was ich vor- 
getragen, verurtheilt fein." 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Dezember. Herr Kaufmann Pee 
übergab am Sonnabend, den 13. d. Mts., Abends 
71], Uhr, feinem Lehrling Johannes Knappe (17 

Jahre alt) einen Geldbrief mit 684,30 M. und 
2 Packete, um biejelben zur Poſt zu befördern. Der 
junge Mann hat die Packete abgegeben, tft jede h mit 
dem Geldbrief flüchtig geworden. Polizeiliche Recherchen 
find im Gange. 

— Wie der „Wolg. Anz.“ aus zuverläſſiger 


Quelle erfährt, iſt der ſchon lange projektirte Bau fläche 


einer Chauſſee zwiſchen Heringsdorf und Zinnowitz, 

im Anſchluß an die Strecke Heringsdorf⸗Pudagla, 
nunmehr zuſtändigen Orts beſchloſſen worden und 
wird im nächſten Frühlahr mit dem Bau von beiden 
Stationen aus begonnen werden. 

— Landgericht. — Strafkammer 1. 
Sitzung vom 16. Dezember. — Am Abend des 
14. Mär; d. Js. wurde der Arbriter Otto Zunk am 
Koßmarkt ohne jede Urſache von den Arbeitern Joh. 

RNud. Chriſt. Gürke und Guſtav Albert Hermann 
Werner überfallen, zu Boden geworfen und nicht 
unerheblich verletzt, u. A. erhielt derſelbe eine Schnitt 
wunde in's Geſicht. Am Thatort fand man jpäter 
ein dem Gürle gehöriges Meſſer und war anzuneh- 
men, daß er dem Zunk die erwähnte Verletzung bei- 
gebracht. G. und W. waren heute wegen Miß⸗ 
handlung angeklagt und da die Beiden wegen gleichen 
Vergehens bereits mehrfach vorbeſtraft! Mund und auch 
Werner zur Zeit noch eine Gefänugnißſtrafe zu ver⸗ 
büßen hat, wurde gegen Güke auf 1 Jahr Gefäng⸗ 
niß, gegen Werner auf tine Zuſaßſtraſe von 3 Mo⸗ 
naten erlannt. 

— Als ſich der in der Kuſtodie angeſtellte Auf⸗ 
jeher Simon geſtern Abend nach feiner in der Wall ⸗ 
ſtraße belegenen Wohnung begeben wollte, wude er 
kurz vor ſeiner Wohnung von dem Flelſcherlehrling 

Hermann Frädrich und dem Segelmacher Ewald 
Harder angefallen und erhielt mehrfache Ber- 
letzungen. 

— Heute Morgen wurde eine in dem Hays 

traße 7 ſtehende Kißte erbrochen und dar⸗ 

1 gtſtohlen. 

13. d. M. fand in einer Wohnung 

rin Sard nen brand 
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richtig s Umgehen mit einer 


am! 
Aus den Provinzen. 

Stargard 15. Dezember. Geſtern Abend ver⸗ 
ſtarb nach längerem Leiden der Organiſt und Kantor 
der hleſigen St. Marienkirche, der königl. Muſik-D.⸗ 
rektor Biſchoff, in feinem 77. Lebene jahre. Seit 
dem Jahre 1832 war derſelbe als Kantor der St. 
Marienkirche thätig und hat ſich in dieſer Zeit die 
Liebe und Achtung ſeiner Mitbürger in hohem Maßt 
erworben, jo daß die Todesnachricht hier allgemeine 
Thellnahme hervorrief. 

x Greifenberg, 15. Dezember. Der in ver⸗ 
gangener Woche aus dem hieſigen Gefängniß ent⸗ 
ſprungene Zuchthäusler Kiekhäfer wurde durch den 
Poltzelſergeanten Braun in der Wohnung von K. “s 
Vater entdeckt und dort wieder verhaftet. — Seit 
geſtern früh wird die Frau eines bieſigen Schuh ⸗ 
machers vermißt und find alle Nachforſchungen bisher 

reſultatlos geweſen. Da die Vermißte in letzter Zeit 
Spuren von Geiſtesſchwäche zeigte, nimmt man an, 
dieſelbe jet irgendwo an der Rega beim Waſſerholen 
verunglückt. — Ein recht unharmoniſches Ende nahm 
heute Morgen ein Vergnügen des Turnvereins im 
Schüßenhauſe, indem eine Anzahl dem Vereine nicht 
angehöriger junger Leute dort eindrang und mit den 
Turnern Händel anfing, die in eine großartige Schlä⸗ 
gerti ausarteten, bei welcher es auf beiden Seiten jo 
ſtarle Verwundungen gab, daß Verſchiedene Heute 
arbeitsunfähig find. Sowohl äußerlich wie im In- 
nern iſt auch das Lokal ſehr ruinirt worden. — 
Heute fand eine Reviſton der Quartiere der Mann- 
ſchaften und Unteroffiziere der Harntſon ſtatt, Die 
ſich auch hauptſächlich darauf erſtreckte, ſeſtzuſtellen, 
welche Bücher reſp. Zeltſchriften oder Zeitungen die 
Leute leſen. 


Run und Literatur. 

Im Verlage von Otto Spamer zu Leipzig ſind 
auch zu dieſem Weihnachts feſte wieder treffliche Jz⸗ 
gendſchriſten erſchtenen. 

Landſchaftliche Charakterbilder der hervorra⸗ 
gendſten Gegenden der Erde. Für Schule und Haus 
ſuſammengeſtellt von Dr. J. W. Otto Richter im 
Eisleben. Mit 160 in den Text gedruckten Abbil⸗ 
dungen, ſowie einem Titelbilde. Geh. 6 M. Eleg. 
in Gamzleinen geb. 7,50 M. 

Das Buch giebt in Schilderungen und Holz⸗ 
ſchnitten Gemälde aus allen Theilen der Erde von 
der Elszone bis zu den Tropen hin und wird den 

f dern reichen Stoff zum Nachdenken und Verglei⸗ 


chin bieten. 
Elfenreigen. Deutſche und nordiſche Märchen 


Kreiſen 


eus dem Reiche der Rleſen und Z verge, Elfen, 
Nixen und Kobolde. Der Jugend velt, vornehmlich 
deutſchen Töchtern gewidmet von Villamaria. Mit 
56 Text Abbildungen und buntem Titelbilde von B. 
Mörlins. Fünfte verbeſſerte Auflage. Kart. 5,50 
M. Elegant geb. 6 M. 

Dies Buch führt uns in die Welt der deutſchen 
Märchen, in das Reich der Elfen und Nixen ein, 
welche in den Märchen der alten Deutſchen die Stelle 
der hütenden Engel einnahmen. Liebliche Bilder le ⸗ 
hen auch hier durch die Seelen der Kinder. 

Schlitzwang. Eine romantiſche Erzählung aus 
den Zeiten Karls des Großen. Von Moolf Glaſer. 
Dritte iMufteirte, für die deuiſche Jugend bearbeitete 
Auflage. Mit 40 Texl- Abbildungen und einem Titel⸗ 
bilde von Konrad Etmiſch. Geh. 4 M. Elegant 
geb. 5,50 M. 

Die Erzählung paßt trefflich für junge Knaben, 
welche dadurch in die Heldenzeit des deutſchen Volkts 
verjeßt werben und pen fittlih bildenden Geiſt des 
Chriſtenthums kennen lernen. 

Kleines Gemälde der Welt. Leichtfaßliche 
Darſtellung der Grundzüge der Naturkunde, mit be⸗ 
ſonderer Rücksicht auf das Werden und Sein unserer 
Erde. Von A. von Reichenbach. In zwel Bänden. 
Erſter Band: Rundſchau auf den Gebieten der Phyſtk, 
Chemie, Aſtronomie und Naturkunde. Mit 139 
Text- Abbildungen und Titelbild. Zweiter Band : Ent ⸗ 
ſtehung des Weltalls und Entwickelung der Erdober⸗ 
Mit 95 Text-Adbildungen und Titelbild. 
Elegant Fartontıt jeder Band 3 M. 

Das Buch führt trefflich in die Naturwlſſen ⸗ 
ſchaften ein und wird in den jungen Gemüthern leb⸗ 
haftes Intereſſe für dieſe Wiſſenſchaften erwecken. 

Auch für größere Damen bietet der Berlag von 
Spamer eine interefjante Neuigkeit: 

Die Amazone. Einführung in das Gebiet der 
edlen Reükunſt für Damen. Von L. von Heydebraud 
und der Laſa. Mit 78 Tex.-Illuſtratlonen don A. 
Richter. Geh. 4,50 M. Eleg. geb. 6 M. 

Ein ſehr drauchbarts und empfehlenswerthes 


In demſelben Verlage find endlich noch erſchie⸗ 
nen Dr. Vogler's Schüler⸗Jahrbücher für 1885. 
Jahrbuch für Zöglinge deutſcher Gymnaſien, Rial ⸗ 
ſchulen und verwandter Lehranſtalten. Mt Text- 
Auuſtrationen. Eligant kart. 75 Pf. Jahrbuch für 
deutſche Mädchen. Mit Text Illuſtrationen und Titel 
bild. Elegant kart. 75 Pf., welche als praktiſche und 
dabei wohlfeile Gaben für den Wiihnachtstiſch beſtens 
empfohlen werden lönnen; ebenſo wie die in dem 
gleichen Verlage erſchlenenen neuen Volksbücher, von 
denen uns Nr. 31, Gebrüder Saus und Braus 
und Hüll und Füll. Vollksthümliche Erzählung von 
C. A. Bicker. Mit fünf Tonbildern c. Kartontrt 
1.25 M, vorliegt. 1377 —383] 

P. C. Domſchke, Merlkbüchlein für junge 
und alte Knaben, die Freude am edelen Skat⸗ 
ſpiel haben. gr. 8°, eleg. kart. 2 Mark ord. 
Berlin bei R. Mitſcher. . 

Das Bach bietet ben Freurdes des Stalſpiels 
in launigſter Welle Regeln über das Skatſptel mit 
den zugehorigen Illuſtrationen und dürfte in vielen 


f serte Heilerkett erweden. 391) 


wer 


des alten Gebäudes war bereits bis zur zweiten Etage 


vorgeſchritten, als geſtern Nachmitag zwiſchen 2/ führten Gründen das erhoffte Geſchäft für die 


und 21½ Uhr das emtjepliche Unglück geſchah. Mit 
einem dröhnenden Getöſe ſtürzten die Staken der 
zweiten Etage, die ſchon alt und morſch, ſich auf 
einer Stite aus ihren Lagern gelöſt hatten, auf die 
Ballenlage der erſten Etage, durchſchlugen dicje und 
ſtürzten mit dem nachfallenden Mauerwerk in die breite 
Einfahrt des Erdgeſchoſſes hinab. Mit ihnen ſtürzten 
auch die beim Abbruch beſchäftigten Arbeiter in die 
Tiefe. Kurz vor dem unſeligen Einſturz war ein 
Wagen in die Thorfahrt eingefahren, die Pferde wa⸗ 
ten bereits außerhalb des Bereiches der herabſtür⸗ 
zenden Trümmer, der Kutſcher jedoch, ein junger, 
unverheiratheter Mann, wurde von denſelben leider 
noch errticht und erlitt einen Bruch der Wirbelſäule, 
der ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. Eine mäch 
tige weiße Staubwolke wirbelte aus den Trüm⸗ 
mern auf und hüllte die Unglücksſtätte in undurch⸗ 
dringlichen Nebel, aus welchem nach einem Mo- 
mente todesbanger Stille ſchwache Hülferufe her⸗ 
aus wimmerten. Hülfsbertite Paſſanten eilten ſo⸗ 
fort zur Reltung der Verunglückten herbei. Allei 
wo dieſelben Hand anlegen, um die Trümmer bel 
Seite zu ſchaffen, ſtürzten noch mehr Maue:maſſen 
nach, jo daß die Hülfsbereiten ſelbſt in Gefahr ge- 
riethen. Es war eine überaus peinvolle Situation, 
bis plötzlich das Klingeln der herbeljagenden Feuer⸗ 
wehr ertönte und dieſe das Rettungswerk übernahm. 
Zunächſt wurde die dichte Staubwolke durch eie ige 
Waſſerſtrahlen nledergeſchlagen, und nun drang unjere 
brave Feuerwehr vor. Bald war ein Bauarbeiter er⸗ 
reicht, der, inmitten des nächſten Chaos aufrecht 
ſtehend, mit einee Mulde auf der Schulter, von Bal- 
kentrümmern derart eingezwängt war, daß er ſich 
nicht rühren konnte und nur immerfort um Hülfe 
rief. Als dieſer befreit war, bemerkte man einige 
unter den Schuttmaſſen hervorragende Füße, welchen 
ſofort nachgegraben wurde, und man zog den ſchwer⸗ 
verletzten Arbeiter Karl Kaffler hervor. Ia gleicher 
Weiſe wurden die anderen Arbeiter aus den Trüm⸗ 
mern hervorgezogen. Außer dem ſofort getödteten 
Kutſcher IR nur der Arbeiter Kaffler ſch ver verletzt, 
welcher einen Bruch des linken Handgelenkes und be⸗ 
trächtliche Quetſchungen des Oberſchenkels erlitt und 
ſofort nach dem katholiſchen Krankenhauſe überge⸗ 
führt wurde. Sodann haben noch zwel andere Ar⸗ 
beiter leichte Verletzunzen erlitten. Uaſeren Sicher⸗ 
helteorganen, die ſofort in Aktion traten, gebührt 
urelngeſchränktes Lob für hte dabel bewieſene 
maſterhafte und unerſchrockene Haltung. Um 21/ Uhr 
geſchah das Unglück und 10 Minuten nach 3 Uhr 
war Alles bereits aufgeräumt und die Verunglückten 
fertgeſchafft. Eine Stunde ſpäter erſchien die Bau⸗ 
Kommiſſion zur Beſichtigung der Unglücksſtätte. Wie 


verlaatet, geht das Gutachten der Sachverſtändigen 


dahin, daß ein beſonderes Verſchulden zinen Einzelnen 
nicht treffe; vielm hr jet das Unglück dem unberechen⸗ 
baren Umſtande zuzuſchreiben, daß die Staaken alt 
und morſch waren und durchbrachen. Oß der durch 
die Tyorfahrt rollende Wagen elne Eeſchütterung des 
Gebäudes verurſacht und To vas Arglück ßerbeigeftuhr 
habe, Konnte cht feſtgeſtellt werden. 
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In Schweinen kam aus den oben amge- 
Fest 
woche nicht recht zur Geltung, und da auch der Er. 
port ſchwach war, jo gingen bei dem ſehr ſtarken An- 
zebot und ſchleppenden Handel die Preiſe durchweg 
zurück. Der Markt iſt nicht geräumt. Man zahlte 
für Mecklenburger circa 47 Mark, ausnahmsweiſe 
auch mehr; für Pommern und gute Landſchweine 
43 - 46 Mark, Senger und Schweine 3. Qualitt 
39 — 42 Mark, leichte Ungarn 40 — 42 Mark pro 
100 Pfund Lebendgewicht und 20 Prozent pro 
Stück Tara; Balonyer circa 45 Mark pro 100 7° 
Pfund Lebendgewicht bei 45 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber handel bewegte ſich ebenfalls ſehr 
flau und langſam bel weichenden Preiſen. Beſit 
Qualität brachte 40 —48 Pf., beſte ſchwere Waare! ) 
bis 55 Pf. und geringere Qualität 30 — 38 Pf. pro 
1 Pfund Fleiſchgewicht. 14 

Nur in Hammeln geſtallete ſich in Folge 1 
geringeren Auftriebes das Grſchäft günſiger; die 
Preife zogen ein wenig an und wird der Markt 
nemlich geräumt. Ankäufe für den Export wurden 
nicht gemacht. Beſte Qualität brachte 46 — 50 Pf. 
und geringere Qualität 38 — 43 Pf. pro 1 Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stam 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 15. Dezember. Der „Hamburgi⸗ 
ſchen Börſenhalle“ zufolgte verurthellte das Landge⸗ 
richt von den Gründern der Mälzerel- Aktien ⸗Geſell⸗ 
ſchaft wegen gemeinſchafllichen Betruges Magnus Dahl⸗ 
fröm zu 2 Monaten, Kahl zu 8 Monaten, Meyer N f 
zu 6 Monaten Gifängeiß, außerdem jeden zu 1500 
Mark Geldſtraſe. Kröplin, Bmkhard, Grünewald, 
Höpner wurden frelgeſprochen. a 1 

Wien, 15. Dezember. (B. B.- C.) In Wie⸗ 
ner Neuſtadt haben in den Werkſtätten und Wohnun- 
gen der in den dortigen zahlreichen Fabriken beichäf- 
tigten Arbeiter heute gründliche Durchſuchungen ſel⸗ 
tens der Behörde und zahlreſche Verhaftungen gravir⸗ 
ter Perſonen ſtattgefunden. Es find Hierbei große 
Mengen von Dynamit und wichtige Korrtſpondenzen 
vorgefunden worden. 

Wien, 15. Dezember, Von dem Abgeordne⸗ 
tenhauſe wurden heute die Regierungsvorlagen betref⸗ 
fend die Verlängerung des Ausnahmegeſetzes für Cat⸗ 
taro und der Ausnahmeverſügungen für Wien und 
Korneuburg, ſowie das Rekeutenkontingent für 1885 
angenommen. 5 

Peſt. 15. Dezember Graf Apponyi interpel⸗ 
lürte im Abgtordnetenhauſe wegen des Aninaer Gru - 
benunglückes und fragte, ob nicht Fahrläſſigkeit am 
dem Unglücke Schuld trage, und ob nicht eine leg's⸗ 
latoriſche Maßnahme im Intertſſe der Leben eſſcherhelt 
der Arbeiter nothwendig ſel. Der Handelsminister 
antwortete, daß die Berghauptmannſchaft die amiliche 
Usterſuchung bereits cingeleitet habe. Bezüglich der 
Entſchädigung der Hinterbliebenen dürfe man " 
M. ſorqniſſe he- ſeüſchaft zwet Millionen 
Mulden . zegelder beſtßt. Direkttonsmitglied 
Gral Unterſtügungsgeldern bereits mad 


. Dreher 


Unſere geehrten Üreumde machen wir auf die der feinen S 1 nach Mieter, Damit er 
überaus reiche Auswahl von Kalenders von Mo⸗ Jus ſtudir 4 demt ien abee Matt der Zenamii) 
— Iris Schauenburg in Lahr aufwerkſam. Pultiglen- Aber gut gelegte Prüfungen Lieber!” n er- 


der und Wandkalender, ſowie Abreißkalender von der 
ſchoͤnſten Ausſtattung und Pracht bis zu den einfach ⸗ 
ſten Formen, dann wieder Brieftaſchenkalender, Porte⸗ 
monnaielalender, Biſttentaſchenkalender und Taſchen 
kalender ſind in 300 verſchledenen Arten und allen 
Formaten zu billigen Preiſen erſchienen und bilden 
ſchöne Geſchenke. Die Aus ſtattung If zum Theile 
überraſchend ſchön. 90 

Der „Luſtige Muſikant“. 
helm Strrit's Verlag. 

Zum Erlernen der theoretiſchen Anfangegründe 
und zur Aufmunterung der vielen verzagten Muſik⸗ 
ſchüler iſt dies reich und geſchmachvoll ausgeflatiete 
Buch ganz beſonders geeignet. 


hält und zwar telegraphiſch, der hat unz act aft 
Recht, wenn er feinen Sprößling für verrückt hält. 
Herr W. . . , ein ruhiger Bürger in St. Mihaly in 
Ungarn, wühnt feinen Sohn ruhig den artdiſchen 
Studien nachgehend, da erhält er von demfiivin an 
einem einzigen Tage drei Depſchen, jede ein ſchwerts, 
geſchlagenes Liebesgeſtändniß enthaltend. Der Herr 
Papa ſchüttelt den Kopf und telegraphirt nach Wien: 
„Lieber Arthur, DIR Du verrückt geworden?!“ Der 
Sohn antwortet nicht, doch kommen im Laufe zweler 
Tage noch fünf telegraphiſche Liebeserklärungen ange⸗ 
rückt. Di wird es dem alten Herrn endlich zu dick. 
Er ſetzt ſich auf und fährt nach Wien, um nach ſel⸗ 
nem Sohne zu ſehen. Die Geſchichte wird bald 
Ja Familien- und engeren geſellſchaftlichen Krei-I klar. Der junge Herr hatte auf der Straße ein 
ſen wird das vom Berfaſſer erfundene muſtkaliſche] Mädchen geſehen, welches ihm ausnehmend gut gefiel, 
Lotto-Splel gewiß viel Vergnügen machen und die nur wollte das Fräulein von feiner Werbung abſolat 
mitſplelenden Kinder in der Noten- und Takikenntuiß nichts wiſſen und nahm bie Liebeabriefe, welche er ihr 
befeftiaen. Die ſehr hübſchen finnigen Gedichte werden zuſtechen wollte, nicht an. Endlich erfuhr er, daß fie 
Alt und Jung erfreuen. 1388. J Telegraphiſtin ſei, und nun übermittelte er ihr die 
— I Ledesbriefe in Form von Deptſchen, Er kam in das 
— Das Direktorium des Leipziger Konſerva⸗ 


Amt, wo das Fräulein bedienftet iſt, ſetzte dort feine 
toriume für Muſſk veröffentlicht folgende Daukſagung. Li besbetheuerungen auf und überreichte ihr das Blan⸗ 
Ein Freund der Kunſt, welcher der Entwickelung un- guet. Ob ſie wollte oder nicht, fie mußte es leſen 
ſerts Jaſlitutts fein reges Intereſſe zuwendet und die und telegraphirte daun den Inhalt an den Papa 
Nothlage erkannt hat, in welcher ersteres hinſichtlich] ihres Anketers, wohin er adreſſit war. Das ging 
der rä amlichen Verhältniſſe fich befindet, bat uns, um] ſo mehrere Tage hindurch, bis der Papa vorgeſtern 
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die Frage der Erbauung eines neuen Jaſtltuts-Ge⸗ 
bäudes dem Abſchluſſe nahe zu bringen, die Summe 
von 300,000 Mark zum Giſchenk gemacht und an 
dieſe Schenkung nur die Bedingung geknüpft, daß der 
Bau ſpäteſtens im April nächſten Jahres in Angriff 
genommen werde. i 

— Ein Telegramm aus München meldet: 
Wildenbruchs „Chriſtoph Marlow“ erzielte Heute 
Abend einen ganz ſchwachen Erfolg. Das Stück ging 
von Akt zu Akt in der Wirkung zurück. Einiger 
Belfall galt, vom erſten Akt abgeſehen, mehr der 
Darſtellung, welche vortrefflich war. Nach der Ber ⸗ 
liner Kritik war auch der große Erfolg des Stückes 
am Berliner Hoftheater nur ein gemachter geweſen. 


Bermifchte Nachrichten. 

— Ueber den Uaglücksfall an der Neuen Pro- 
menade in Berlin können wir folgende nähere Ein ⸗ 
zelheiten melden. Das Haus Neue Promenade Nr. 
8, dicht an der Stadtbahn belegen, gehoͤrte zu den 
älteſten Gebäuden jener Stadtgegend. Daſſelbe war 
(mit dem anſtoßenden Haufe Große Peäſidentenſtraße 
Ne. 5) bisher Eigenthum der Kaufmann Laß'ſchen 
Erben, von welchen es der Maurermeifter Lohſe kaufte, 
um dort einen Neubau aufzuführen. Der Abbruch 


nach Wien kam und feinen Sohn derb abkanzelte. 
Gmützt hat es aber trotzdem nichts. Da ihn das 
Fräulein noch immer nicht erhören will, telegraphirt 
der Herr Studioſus noch immer, j doch nicht mehr an 
ſeinen Vater, ſondern — an felnen Onkel. 


Viehmarkt. 

Berlin, 15. Dezember. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral-Bichhofe. 
es ſtanden zum Verkauf: 3127 Rinder, 10,416 
Schweine, 1314 Kälber, 2997 Hammel. 

Die milde, feuchte Witterung, welche auch auf 
den Wochenmärkten zur Räumung von Vorräthen an 
Gänſen und anderem Geflügel, Wild und Flſchen 
nöthig und die Herſtellung von Dauerwaare erſchwert, 
übte neben dem ſtarken Auftrieb ihren ungünſtigen 
Einfluß auf unſeren heutigen Markt und die Preiſe. 

Das Rinder- Geſchäſt verlief trotz zuneh⸗ 
menden Exports ſehr ſchleppend und hinterläßt haupt⸗ 
ſächlich in mittlerer Qralität bedeutenden Ueberſtand. 


Die Prelſe erlitten einen welteren kleinen Rückschlag. Mahdi nehme täglich ab. 


1. Qualität brachte 55 — 58 Mark, 2. Qualität 
46 —50 Mark, 3. Qualität 38 — 42 Mark und 
4. Qualitt 34—37 Mart pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. g 


ale Dan Prostjarlige Budget bis zu Ende des Mo⸗ 
e 1885, nachdem die äußerſte Linke das⸗ 
jelbe als Vertrauensfeage abgelehnt und der Minlſter⸗ 
präfident Tisza an das Vertrauen der Mojorllät ap- 
pelli t hatte. 

Paris, 15. Dezember. Der „Temps“ bringt 
aus Brüſſel die noch weiterer Beſiäligung bedürfende 
Nachricht, die afrikaniſche Geſellſchaft ſei davon vtr⸗ 
ſtändigt worden, daß elf Schiffe mit portugliſiſchen 
Truppen an der afrilanſſchen Küſte gelandet ſelen, 
um Beſitz von dem unteren Congolande zu nehmen. 

Paris, 15. Dezember. (B. B. C) Nach 
einer Meldung des „Temps“ ſollen elf portugleſtſche 
Truppendampfer das untere Congogeblet beſetzt haben. 
Die Nachricht wird in hleſigen politiſchen Kreiſen ſtark 
bezweifelt. 

Paris, 15. Dezember. Die Deputirten kammer 
ſtimmte bei der Berathung des Budgets für das Ma- 
terrichtemint dertum troß des Einſpruchs des Miniſtere 
für de Aufbebung der Kredite für die Fakultäten der 
kathollſchen Theologie. Das Budget wurde ſchließlich 
genehmigt. Die Kammer beſchloß darauf, von mor⸗ 
gen ab täglich zwei Sitzungen abzuhalten. Da aber 
die Beſchlußſäßigkeit in Z veifel gezogen wurde, jo ſoll 
morgen noch einmal dierüber abgeſtimmt werden. 
Die nächſte Sißung findet morgen Vortalttag neun 
Uhr ſtatt. 

Paris, 15. Dermber. Der Murtipalrath 
lehnte mit 69 gegen 2 Stimmen den Antrag der 
Sozlaliſten Vaillant und Chabert ab, disponible Woh ⸗ 
nungen für nothleldende Arbeiter zu verlangen. 

Rom, 15. Dezember. Die „Libtrta“ will 
wiſſen, daß zwiſchen Itallen und England wegen der 
Beſthirgrelfung eines Gebietes in Afrika jeitens Ita- 
liens thalſächlich Verhandlungen gepflogen würden, 
aber noch nicht abgeſchloſſen ſeien. 

London, 15. Dezember. Eine ttlegraphiſche 
Meldung aus Debbeh von heute beſagt, daß General 
Wolſeley heute Morgen daſelbſt mit dem Generalſtabe 
eingetroffen jet und ſodann den Marſch nach Kort 
ſortgeſetzt habe. a 

London, 15. Dezember. Ein Telegramm aus 
Korti meldet, Oberſt Stewart ſei mit ſeinem General ⸗ 
ſtabe, der berittenen Garbe-Infanterie und dem Korps 
der Kameelreiter eingetroffen. Der Weg von Don- 
gola ſel gut, Der Vormarſch der Engländer geſtatte 
den verſchledenen Stämmen, ihre Acker zu beſtellen, 
ohne die Aufſtändiſchen fürchten zu müſſen. Lebens 
mittel ſelen reichlich vorhanden. Der Einfluß des 


Newyork, 14. Dezember. Der Werth der 
Waarencinfuhr in letzter Woche betrug 8,100,000 
Dollars, davon entfallen 1,700,000 Dollars auf 
Manufalturwaaren 
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ich glaube, fie kämpfe mit einer Ohnmacht. 
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Gräfin ſchrie auf, fie wollte ſich losreißen. 
um Hülfe rufen, Unverſchämter 7“ f Sie rang die Hände. 

„Das wagen Sie nicht, Schönſte! Der Gefangene] „Aber nur der Todte iſt ſtumm, nur der Zobte 
da unten iR Ihnen viel zu lieb, Sie zittern für ihn, plaudert nicht aus! — Er muß ſterben, Ernſt!“ 
Noch nie hatte fie mich bei meinem Taufnamen 


„Soll ich ein Anderes. Dies hier wäre ein Mord.“ 


Der letzte Aruſteinet. 
Roman von W. Höffer. 
19 — 


Duck wor dem Dffher, nur bunch das Gebüsche ne es.“ 


vadect, faßte ich Boflo. che, af EU naß vnn danse zäh berg de dne nn. 
Er war ein ſehr junger Mann, laum zwanzig Grfangenen. „Es wird ſich ja ein Ausweg finden," fammelte 


jäßrig, einem ber erflem Adelägeſchlechter dis Landes „Aber ich deſto beſſer, reizende Frau! Graf ich 1 
20 10 7 von Arnſtein IR im Schloſſe verborgen 6. 
F m man in an Bord Ds zAlase], Ce maf de Danbfäute von fi, fe ae ie 
a — und nach Amerita ſchaffen. Sie feld beab-] beiden weichen Hände an meine Wangen und ſah mich 
„Onädigſte Frau,“ ſagte er mit tiefer Berbeuzung, ſichtigen, den Herrn Ex-Lleutenant und Frelſchaaren -an mit ihren [waren wundervollen Augen — ſie 
„ſchenken Sie mir die Gnade einer Unterredung von führer über das Meer zu begleiten — Sie lieben] magnetiſttte wich förmlich. Ein ſchelmiſchts, bittendes 
fünf — 5 0 ihn, Gnädigſte ?“ Lächeln glitt über das ſchöne Antlitz, dann beugte fie 
Dame — . 2 5 lesen. 8 „Weshalb, den „u dann, als fie in halber Bewußtloſigkelt ſchwieg, I 9 re 53 an, tödte 
Baron 1“ fragte fie zögernd. er ihr näher, wagte er es, den Arm um ihre Un! fi A 


u ulter zu legen. 
„um Ionen zu jagen, daß ich Sie liebe, Gräfln! cs 9 Mir war's, als habe eine Flamme mein Geftn 


Di trat zurück — ſie mochte wohl) „ achte mein Geheimniß verkaufen, Gnädigſte, 
eint 2 Antwort erwartet ich ad mer wege ei 12 > ser Ich will es thun!“ 
haben. Er in) dreiſt in ihre großen, furchterfüllten N fa — 


Und dann ſchleppte ich ihn bis zu meinem Boole. 
Wie das möglich geweſen iſt, begreife ich noch heute 
nicht — es iſt mir nur, als habe die Gräfin in 
ihrem weißen Spitzenkleide das Gebüſch auseinander 
gebogen und als habe fie das Fahrzeug von der Kette 
gelöſt. 

Rings um mich war Alles dunkel; nur im Parke — 
ſchimmerten die Tauſende von Lampen. Ranſchende 
Klänge drangen herüber auf das ſtille Waſſer des 
Kanales, laute Stimmen, Lachen und Scherzen. 

Ich lebte wie in einer fremden verzauberten Welt. 


der Aöſſcht, nach einer anderen Richtung fort⸗ Augen, er flüſterte eine Beleidigung, die ich zum 
C 
a e er ai 
— ae, i ke fe © Laut hob ich vorſpringend den Arm und traf ihn 
„Gnädigſte Frau, ich habe heute Abend ein koſt⸗ mit geballter Fauſt vor die Stirn, ehe er ſich deſſen 
bares Geheimniß entdickt — das Neſt eines Staats⸗ verſag. 
verräthers.“ F Er fiel wie vom Tode berührt. ee 
— Ich ſtopfte ihm in rückſichtsloſer Eile ar 
Und nun blieb die Unglückliche wieder flchen Kenia yuifen die Bühne, ich bad ifm Hänbe und 
Füße mit der ſeldenen Mantille der Gräſta, mit 
feiner eigenen Degenſchnur — dann erſt ſahen wir Sen jener Kuß meine Appen berührte, war ich ein 
D e er e. anderir Menſch geworden, 
unten in den Kellern des Schloſſes ?“ Sie zitterte; water der Schminke zeigte ſich deutlich W gewöhnten ſich meine Augen an die um- 
Sein Blick hatte etwas Dämoniſches — er wollte die Lachenbläſſe ihres ſchönen Geſichtes. bende Finſterniß; ich ſah, daß der Lieutenant die 
offenbar die bedauernswerthe Frau jo einſchüchterr, „Er weiß Alles, Herr Engelbrecht, er will Thafſtlos ſalem geöffnet hatte und daß er mich unverwandt 
daß ſie um Gnade flehte; es gelüftste ihn, ihr Berderben ! — Tödten Sie ihn!“ beobachtete. 
gegenüber nicht länger der Bittende, ſondern der Sie- Und als ich unwillkürlich zurückſchreckte, da faßte led Sollte ich den Wehrloſen über Bord werfen ? 
ger zu ſein. bebend meinen Arm. Nein! — Tauſendmal nein. So viel Eßrgegühl 
„Nun, Gnädigſte ?“ „Vor wenigen Monaten find Sie Beide ſich im] war mir doch geblieben. Aber wohin mit ihm f 
„Meine Weinſäſſer, antwortete ſie, ihren Muth Kampfe gegenüber geſtanden, Bruſt an Bruſt, die] Da durchzuckte ein rettender Gedanke meine augſt⸗ 
gewaltſam aufraffend. „Vielleicht auch ein Volk von eine Hand erhoben gegen die andere — wenn da der voll ringende Seele. Ich konnte iha an Bord des 
Ratten. Gehen Sie, Herr Baron — ich will Baron von Ihrer Kugel ins Herz getroffen worden „Tellus“ bringen; wir nahmen ihn zwangsweiſe mit 


Der Luutenant legte die Fingerſpltzen auf ihren 


Handſchuh. 
„Onädigſte, wer vertrauert ſeine keſtbare 
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er faßte mit plötzlichem Griff ihr Handgelenk; die) „In offener Schlacht, guädigſte Frau — das ift Ee durch dieſe Ausſicht 5 6 3 


Aufbietung aller meiner Kräfte um den Park herum, 

bis in das offene Meer. Die größte Eile war roth⸗ 
wendig, wenn ich noch zur rechten Zeit unter dem 
Thurmfenſter erſcheinen und den Gefangenen abholen 
wollte; ich arbeitete, daß mir die Tropfen von der 
Stirn rannen. 


Wenn jetzt Alles am Schnürchen ging, ſo konnte 
in einer Stunde der „Tellus“ die An ker heben und 
hinausſteuern in die blaue Fernt, wo jede Verfolgung 
unmöglich wurde. 


Als ich das dachte, als ich aufathmite und den 
Sieg in der Hand zu halten wähnte — da brach 
das Virhär gniß über mich herein. 


Es war dem Lleutenant gelungen, unbemerkt die 
rechte Hand aus den Falten der Mantille zu löſen, 
er riß den Kurbel heraus und ſtieß tinen durchdrin⸗ 
genden Schrei hervor. 

„Zu Hülfe, Kameraden, zu Hülfe!“ 

Wir befanden uns am Ende des Parkes; viel⸗ 
leicht luſtwandelten verſchiedene Gäſte unter den alten 
Alleen, vielleicht hatten ſchon Einige elnen Kahn von 
der Kette gelöſt — die Beſinnung verließ mich — 
ich hob das ſchwere Ruder aus dem Waſſer und er- 
ſchlug den Unglücklichen — fein Blut ſpritzte mir 
entgegen — mechaniſch dem Triebe der Stelbſterhal⸗ 
tung gehorchend, r 0 den e in das Meer.“ 


Der Kapitän 2 ſch d die Stun; feine £ Hände 
waren eiskalt, feine Stimme klanglos. 

„Ich habe den unglücklichen jungen Mann gemor⸗ 
det, Claudia, an meinen Händen klebt Blut — wirſt 
Du je Deinen Vater wieder lieben können wie früher, 
armes Kind ?“ 

Das junge Mädchen keugte ſich voll tiefer Rüh⸗ 

rung über ſeine Hand. 

„Du biſt kein Mörder, mein armer, lleber Vater, 
wenigſtens nicht vor Gott, nicht vor mir, dle ich 
Deine Geſchichte kenne — Ach, ich bedaure Dich un⸗ 
ſäglich, ich will tragen helfen in jeder Stunde, will 
Dich nur um ſo mehr lieben, weil Du leideſt!“ 

Der Kapitän ſchwieg, aber er zog den Kopf jeiner 
Tochter an die Bruſt und küßte ihre Stirn. Die 


Ihr unzlemliches Betragen diesmal zu vergeſſen wäre, Herr Engelbrecht?“ 0 nach Amerila und dort mochte er laufen, wohin es]! Erinnerung an jenen ſchrecklichen Tag ſchien ihn voll⸗ 
an Ich 05 Irre den Blick. ihm beliebte. ſtändig überwältigt zu haben. 
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Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 20. d. Mis,, ee 10 Uhr. 
mird im Mihl⸗ Magazin Rosengarten Nr. 20—21 
Soner 5 


gegen ſofortige Bezahlung verfteigert werben, 
Königliches Proviant⸗Amt. 


RL 


Bent 


„den 15. Dezember 1884, 


2. Sa dale liefere 


Nr. ee ee Das 6. U. 7. Buch Moſis, * Neue literariſche Feſt⸗Geſchenke. ui 
9 K — 1 Wind freundlich... Temp 1 e Geiſterk iß aller Verlag von Otto Janke in Berlin. Zu haben in allen Buchhandlungen: 
1 p wu — 828 — 2 t v — eh rk 42 u. iber Baterländiiche * 8 1 8 8 1 — N 7 Leinwbd. gebunden 30 % 
1 . N. 7 € F 2 k. 
Ar 0 0 565 8 a8 be, Aan fen Aber d en | dn Mark, 4, 9 1 55 g Leben und Shaffen, 2 Bde. 4 Aufl, kes, u. Dr. &. Behne. 16,4, 
1 en wenig verändert, 48000 it Nufs . Br wyeke. 3 Aufl. 1,50 % 
bi 185 des. Detern , 1 15 Das Reich der Gei er Wollheim, N Eine Heine rg 22 Bene m Alten und Europa. Mit 66 Illuſtrationen, 


von Dr. R. Friese. 352 Seiten ſtark. 
Kataloge meines großen Bücherlagers a 
2. Glogeu Sohn, Hamburg, Bıteftah. 


Bibliotheken u. r für 30 . fen . Meine 
r Roman. Erzählung. Geh. 5. , geb. 6.25 M 
1. Glogan Sohn, Seeg erden Sante art, gf. 5b Benn Ein aer Kue Ge unartige Basic. 


Drangen- Citeonen, Dianteuffel, — B. v., Graf Lorenz. Noman. 3 Bde. Geh. 10.9, g 


Das Mojorat. Roman. 2 Bde. Geh. 9 %, geb. 11.46 
Meſſina per 5 Kilo⸗Korb Er Delitzſch H., Die Philifter. Roman. 2 Bde. Geh. 9 A, geb. 11 % 
M. 1 4 


2 Portraits und 2 Reiſekarten. Sehr e 7 A 
Admiral Werner, Berühmte — I. Band: I u. XVIII. Jahrh. I. Band: XIX. Jahrh. Mit 
| Portraits. Sehr * geb. d Bd. 10,50 % 
— 4 See und An Land. 4 Erzählungen. Geb. 5 
r Peter von Danzig. n aus der Laa. 6 A 
Dahn, Bei, Die Kreuzfahrer. Roman. 4. Aufl. 2 Bde. 12 . geb. 18 % 
Juncker. E., Höhere Har monje. Roman. Geh. 6 A, geb. 7 Ab. 


5.4, ab. 6,25 M. 


er Su im, * 4800 0 ll I If fah ik H | l & Fi h 

| uns dun U | snlrik 1. Haus 5 hi 8, 
abe Berater Sale 40 42 225 Derlin, CTharloltenſtraße 33 (Ecke Tram t Strafe), 
vera eke Bade inne en ne Sogn in an den a bu an da ede bree, vera ga ee 


iazza— Trieſt. Kochmaſchinen ze. zu den billigſten Preiſen umer Garantie. Muſteröfen in reicher Auswahl zur gefälligen Anſicht 
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Claudia behielt feine Hand zwiſchen den ihrigen. lch. In Newyork warteten ſchon Briefe. Ich erfuhr, | 
„Eins Haft Du noch vergeſſen, Vater, ſagte ſie daß die Gräfte ſelt jenem Vorfall wie eine Einſled⸗ 
nach längerer Pauſe — „welche Rolle ſplelte bei dem lerin lebte, daß man ſie nirgends mehr ſah und von 
ganzen traurigen Vorgange der Fiſcher?“ ihr Niemand mehr eine Einladung erhielt. Graf 
„Heinz Amthor? — Er gehörte weder zu unſerer Thaſſtlo ward im breijäßriger Seſtungshaft verurtheilt, 
— Als ich dann nach Jahr und Tag zurückkam, 
polttiſchen Partei, noch war er jemals miin Freund, 
begegnete mir Heinz Amtbor, ohne irgendwie ſeine 
aber das Schickſal machte ihn zum Zeugen des Ver⸗ 
brechens, welches ich beging. Als der Körper des Keuntniß des Geſchehenen zu verrathen; er erwartete 
f jedenfalls die günſtige Stunde, um einen Vortheil 
Offizters unter den Wellen verſchwand, ſah ich neben 
N u erlangen, den ich ihm bei Lebzriten meines Va ⸗ 
meinem Boote ein anders; ſekundenlang ſchien es 
ters, ohne Vermögen oder Einfluß, nicht gewähren 
mir, als gewahre ich Amthors lauernde Züge, dann 
d 8 konnte. Dreißig Jahre ſind ſeitdem dahingegangen 
berſchwand Alles und ich konnte ungehindert zum 
Thurm zurückkehren.“ — er blieb ſtumm bis zu dieſer Nacht.“ 
„Wirklich? — Alſo im Anfang von Gerhards 
„Du haft alſo den Grafen Thaſſilo damals ge⸗ Bewerbung um mich wußteſt Du noch nichts, Vater?“ 
nultet 9° i „Nichts Sicheres, aber ich konnte mir denken, 
Der Kapſtän ſchüttelte den Kopf. was folgen würde; Heinz Amthor machte Andeutun⸗ 
„Nein. Schon auf halbem Wege kam mir ein gen, die ſich nicht mißverſtehen ließen und die auch 
Vertrauter entgegen und forderte mich auf, ſo ſchnell ! jet ohne Zweifel Geſtalt gewinnen werden. Was 
als möglich an Bord zu eilen — es jet Alles ver⸗ während eines Menſchenalters verborgen blieb, das 
rathen. — Der Kellermeifter hat den Judas lohn tritt nun an die Oeffentlichkelt.“ 
eingebeimf, ſagte er, der Gefangene iſt von einer) Claudia hatte ſich leiſe aus dem umſchlingenden 
Militärpatroullle in die Stadt eekortirt worden und Arm ihres Vaters losgemacht. 
oben in ihrem Zimmer liegt die Gräfin wle eine „Du ſagteſt öfter, die Ehe mit dem jungen Am- 
Todte. Zwei Aerzte find bei ihr. — Das Boot thor jet Dir für mich ſehr erwünſcht, Vater, Du 
wurde gewendet, ich erreichte mein Schiff, unter ſtellteſt ihn außerordentlich hoch — iſt das wirklich 
welchen — . das m beſchrelben, wäre unmög- Dine Anſſcht? oder 


IHN 
Wochenblatt der Frankfurter Zeitung. 


Bedeutung der 
echten Malz-Cho- 
kolade mit und ohne 


Eisen für die Heil- 
kunde aus der Fabrik 
des Kaiserl. und Königl. 
Hoflieferanten Herrn Johann 
Hoff in Berlin, 

Neue Wilhelmstrasse 1. 

Der Kaiſerliche Leibarzt van Swieten 
hat der Kaiſerin Maria Thereſia ſchon 
vor 100 Sabren den Werth einer echten 
Malz⸗Chokolade für die Geſundheit aus⸗ 
einandergeſetzt, und erſt jetzt iſt ſie in 
der Johann Hoff chen Malz 
Chokolade zur Vollendung gebracht. 
Offiziell von Dr. Lesimple in 
Köln unterſucht, erklärte dieſer: Dieſe 
Jehann II Hf 'ſche Malz⸗Chololade 
it durchaus frei von Mineral⸗Subſtanz, 
0 nahrhaft und angenehm 
ſchmeckend 

Ihre Malz⸗Chokolade iſt die vorzüg⸗ 
lichſte, die ich kenne; fie verdient meine 
vollſte Anerkennung. Ich habe dies an⸗ 


Fa Getränk bei chroniſcher Magen⸗ 

b zw. Verdnuungsſchwäche und in all⸗ 
gemeinen Schwächezuftänden ſtets mit 
gutem Erfolge augewendet. 


Auflage 


welche im Laufe der Woche in der tägliche 
ferner einen fortlaufenden Original-Roman. 


Wer die „Frankfurter Zeitung“ 


Für die Länder des Weltpostvereins 


England, Frankreich, Holland und Belgien, 
Türkei, Rumänien, Nord- und Südamerika, 


— 


Dr. Nicolal, prakt. Arzt in Tribel. 
Potsdam. Von ihrer körperſtärken⸗ 
den Malz Chokolade bitte ich um ſchmellſte 
Sendung. Gräfin vom Alten. 
Vegenmehraisbundertiausend ] 


Heilungen in 89 Jahren 61 Mal 


— icher, 
Zugendiebeiften und 
Bilderbücher, 


und zwar von Allem die beſten und ſchönſten in 

reichſter Auswahl für tedes Alter. Unzerreiß⸗ 

—.— Bilderbücher auf Leinewand und Stru⸗ 
welpeter für ganz Elrine Kinder. aner Ge ⸗ 

ſchichten, Töchter⸗Album, Robinſons, Leder⸗ 
ſtrumpf, Märchen von Andersen, Grimm, 

Tauſend und eine 1 und viele andere Schöne 

von 1 an. 


Feſtgeſchenke: 


ane. 9 Prachtwerke mit Blumen 
und Bildern in eleganten Luxus⸗Einbänden. Größte 
Auswahl ſchöner Bücher und Werke, die ſich ſpeztell 
fü nr Jugend und Damen zu Weih⸗ 
»Geſchenken eſgnen. 
—— Kochbücher! 
Alle eritirenden Kalender pro 1885. 
Speziell ſind alle von den Herren Schul 


gekrönt. 

Die im Jahre 1847 erfundenen Malz⸗ 
präparate haben ſich mehr als wahre 
Phänomene für Heilzwecke erwieſen und 
ſich blitzſchnell verbreitet, denn es exiſtiren 
jetzt, 1884, rach 87jährigem Geſchäſts⸗ 
beſtehen, 27, 000 Niederlagen in allen 
Ländern der Welt. Der glückliche Er⸗ 
finder, Johann Hoff, Brauermeiſter in 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1, hat über 
100 000 kranke Menſchen dadurch geheil 
und alle Aerzte für ſich gewonnen, 
durch deren n 5 
medizin. Sozietäten, hygieniſche Ans⸗ 
ſtell ungen) er jetzt 61 Auszeichnungen 
erhalten hat (61ſte im Jahre 1884 aus 
Nizza in der Hygien. Weltausſtellung, 
eine ſilberne Preismedaille). Dazu ger 
hören die Hoflieferanten⸗Diplome der 
meiften Fürſten Europas. — „Ich fühle 
die vorzügliche Heilwirkung Ihres Malz⸗ 
Extraktes. Graf Robert, Paris.“ 

Verkauſsſtelle bei Herrn Max Möcke, 
Hofl., Th. 


Steruberg, 


A. eg 


Zimmermann und Louis 
vorräthig. Aufträge von außerhalb wolle man bei 
ag nicht mehr zu beſchaffen 


8 A fl 


N ER vis llotel 3 Kr. 
1 


Unzerreißbare 


en des Portemonnaies ſtattfinden könnte. S 


Aenne, IB: ber 


1 Der Patent-Sonnenbrenner kann 
REBRÄSENTANT ohne Mühe auf jede Lampe 
geschraubt werden. 


A 


erke, 


— 
Pe a Ren 


az 


En gros. 


Berlin „Unter 


Apfelſinen, 


25 Stück zoll⸗ und portofrei 2 M. 50 Pf. 
J. A. F. Kohfahl, Hamburg. 


Spezialität ffeine Cigaretten, 


General: b PR echt ruſſ. und 


1 R Rettung von Trunk⸗ 

Hnenigeltiicjen ſacht u 5 ie Wiſſen er⸗ 

ile allen Hülfeſuchenden. 5 5 Dankſchreiben. 
Vollmann, 


Bali, N., Keſſelſtraße 38. 


| 
auf. — Der Erſchlagene war alſo ganz umſonſt | 
| 


Das Wochenblatt erscheint jeden Samstag und enthält in zwei Bogen D. R. 
grossen Folioformats die wichtigsten Artikel aus dem Gebiete der Politik, des 
Handels, der Finanzen und der Landwirtbschaft, sowie des Feuilletons, 


sichtliche Woehenrundsehau, die „Börsenwoche“, 
lichen Bericht über den „Waarenmarkt‘“ der „Frankfurter Zeitung“. 


tügliche Blatt halten zu können, der abonnire auf das Wochenblatt. 

und billigste Wochensehrife entschieden freiheitlicher Biehtung. 
Das „Wochenblatt der Frankfürter Zeitung“ kann 

(Zeitungs-Preisliste Nr. 5223) zum Preise von 


41 Rmk. 25 Pf. pro Quartal 


einschliesslich des Postaufschlags, durch den Buchhandel zum Preise von Mk. 1,50 
einschliesslich Bestellgebühr bezogen werden. 


5 Mark pro Semester. 


Inserate für das in allen Theilen Deutschlands, in Oesterreich und der Schweiz, 


Blatt werden mit 50 Pf. per Colonelzeile berechnet. 


Die —— — der „Frankfurter Leitung“. 


für Knaben 1 — Mädchen empfohlenen Bücher, Geſchichtswerke, inberbücher, ſowie lehrreiche Bücher 
ſind 
Alle Preiſe find feſt, aber dies Mal behuſs Ausber'aufs und Lagerräumung äußerſt billig! 


Otto Spaethen, Breiteſtraße Nr. 41. 
rr eee 


Portemonnaies 


Hoflieferant, 
Mönchenstr. 19. Neuheit lich geſchützt * 
— tzend B A, 4½ . u. 6 AM 
% Repräsentant . zen Stnbieder, Kalbleber, 5 e groobileber, ws et, lem Saittationen, aha ‚riet gegen Br 
N 5 eee u. u de Br 40 bien ſich bebe en. b 5 lebe urchgeheuhe Falte Stettin, Schul denſtraße 19. 
5 ampen-Fabrik e rn oe wide J fe Mühe tel bietet, d 925 
\ v.R.Ditmar,Wien. band vi Weib gelegt Machen Tamm, „„ 


welche ſich unten 
ew viel Gelb gelegt werden kann, 5 — d 
Abtheilung anbergen hnlich 9 wo en * 


auf Haltbarkeit g 
vor Nach biene n en. trägt jedes dec fer Portemonnaies meinen 


R. Grassmanm, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3—4. 


H. L. Rennert, 


oe Sen Ruſſiſcher n Bass. Offerten unter W. 6848 an 


Direkter Import echter Manila⸗ 1. Habana⸗Cigarren 


von A 80-8000. Größere Auswahl guter 1881er Cigarren aus import. Tabaken von % 40— 200. 


N Gegei en Haarſchwäche !!! 
Wer die Kahlköpfigkeit, 9 Ausfallen und frühzeitige Ergrauen 5 Bar ſchnell beſeitigen will, wende | Mufter in Taſchenformat. ! 


den Esprit des cheveux (Haargeiſt) von Hutter & Co. in Berlin (Depot bei 
Breiteſtraße 60) in Flacons à 3 % an. Für den Erfolg garantirt die Fabrit. 


„Das iſt noch jetzt vollſtändig meine Uleberzeu⸗ bar bitter, jo quälend geweſen. — Jetzt, wo über 
gung und wird is immer bleiben, Kind. Ich wünſche mich die Vergeltung hereinbricht, wird der a me 
mir keinen beſſeren Schwiegerſohn als Gerhard, würde junge Menſch gerächt. Das gewährt mir eine Act 
aber trotzdem, wenn mir die Wahl offen geſtanden von Troſt.“ 
hätte, nach Deiner erſten abſchlägigen Antwort auff Claudia hob das blaſſe Geſicht zu dem des 
die Sache niemals zurückgekommen ſein. Vergiß ſie Kapitäns. 
jetzt — das Uavermadliche naht und bringt ohne⸗“ „Sprich nicht von einer Vergeltung, Vater — ich 
hin des Böſen, Troſtloſen genug.“ will fe abwenden. Was könnte Dir Amthor ſcha⸗ 

Claudia ſchien zu erſchrecken. den? — Was fürchteſt Du?“ 

„Vater, kann man Dich nach jo langer Zeit — Ein nübes Lächels umzuckte die Lippen des altem 
ich meine, iſt noch die äußerliche Beſtrafung . .* Mannes. 

Er ſchüttelte den Kopf. „Was Amthor ſchaden kann?“ wiederholte er. 

„Die Sache iſt längſt verjährt; ich erhielt meine „Die Geſchichte jener Nacht wird allgemein bekannt; 
Befteafung, als mir die näheren Baßältuiſſe des Er- zwar geht der Mörder ſtraflos aus, weil ihn die Ber⸗ 
ſchlagenen zur Kenntniß kamen — er war einer ver- jährung ſchüßt, aber man zieht ſich vor ihm zurück, 
wittweten Mutter einiges Kind, ihre Hoffnung, ihr wie vor einem Peſtkranken. Ich bin Freimaurer, die 
Troſt .. . ich hatte der Armen Alles geraubt — Loge ſlößt mich aus — ich gehöre zur ſlädtiſchen 
und Alles vergeblich! Die Gräfin dachte während Verwaltung. zu ſo manchem Ehrenamte, ich bin der 
dreler Jahre nur an den Tag, welcher ihr den Gt⸗ Vormund mehrer berwaiſter Kinder — das Alles 
liebten zurückgeben ſollte, ſie verzehrte ſich in leiden⸗ wird mir unter der Hand entzogen — man meidet 
ſchaſtlicher Sehnſucht und dann — als Graf Thaſ⸗ den Verbrecher; er if ſumm, aber für immer in die 
flo in Freiheit geſetzt wurde, dann verließ er das Acht erklärt, er if. 

Land, ohne ſie wiedergeſchen zu haben! Er hatte Claudſa ſchüttelte dem Kopf; fie weinte. 
als Gefangener ſich mit der Tochter des Feſtungs⸗ 
gouverncurs verlobt und heirathete dieſelbe bald dar⸗ Fortſetzung folgt.) 


geopfert worden, das iſt Immer — mic Is furcht- 


ſchmacke derſendet fernen und verzollt 
für 8 Mark 
gegen Nachnahme Wohn Sri. 


Ansfubrliche 2 meines oben een auf 
Verlangen 


Campinas - Caffee von ſchbnem kräftigen Ge- | 
| 
j 


: 


9,000. 


Einfachste und billigste 
Betriebskraft für das 


Kleingewerbe, 


Druckereien Fleischereien, 
Kaffeebrenner, Pumpen etc, 


ill Gasmotor 
= ohne Wasserkühlung, 


solidester, 


n „Frankfurter Zeitung‘ erschienen sind, 
Ausserdem bringt dasselbe eine übersicht- 
sowie den wöchent- 


kennen lernen und lesen will, ohne das 
die grösste 


vielf, verbesserter 
Construction. 
Auf Probe und unter 
Garantie von 


uss, Sombart & Co. 
MAGDEBURG 


mi ! 10 . 
— Crriedrichsstadt 
A Sombart's neuer, geräuschleser 


durch alle Postämter 


latent: G ASmotor 


4 v. 1 Pfordekraft aufwärts. 
IE Vorzüge: einfache und 
2 solide Construction, 


Geringer 


Gasverbrauch! 
Ruhiger und regel- 
| mässiger Gang. 
Billiger Preis! 
Aufstellung leicht, 
Zu beziehen von 


kostet das Blatt von der Expedition bezogen 


Italien, Spanien, Schweden und Dänemark, 
Australien, Ostindien und China verbreitete 


S andep se o emos “sung Up 
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® * 
| armen 
M 1 105 on 80 in verſchiedenen 


flügel ſoliden 

face 1 Sun & 1 er 0 9 neu, ae. 

bee dag an, empfiehlt die Hof⸗Piano⸗Aabrik 
n . 9 — &, Berlin, geen 

w 5 


ſtraße 49. Auch empf. einige Gebrauchte. 


über 100 JInſtrum. Bewillige n unt ſoliden — 
2 | 
Hinterlader,; 


Doppelflinten, empfehle von 28 % an unter 1 
Umtauſch 6 Wochen. Illuſtrirte Preisliſte franto, 


h. Peting, 
Waffenfabrikant in Dahme bei Berlin. 


A. Toepfer, Holieierans, i 


Mönchenstrasse 19, 

empfiehlt 

Wäscherollen, W ringmasehinen, 
Fleischsehnelden, Wurststopfer, 
Teppichfegemasekinen, Blumen- 
tische, Blumenständer, Bade 
Wannen, Bideis, Closete, Douchen, 
Ofengeräthsenaften, Wirthschafts- 
Waagen, Kinderpnulte, Sehaukel- 
Stühle u. s. w. 


Sillig fe Klaf erb 


0 ſehr eleganten Einbänden: 


Schiller, 4 Bde., 6,00. Göthe, 4 Bde., 6,00 
Leſſing, 2 Bde., 4.20. Shaleſpeare, 3 Bde., 6,00 
Hauff 2 Bde., 8.50. Kleiſt, 1 Bd., 1.75. 
Körner, 1 Bd., 150, Lenau, 1 Bd., 1,75, 
ſowie fämmtliche keſſern und theueren Al sgaben. 


Jutereſſante und lehrreiche 
Geſellſchafts⸗Spiele 


find Wetbnacht?-Spezialttät meines Geſchäfts. 
Darunter die belfehten Stein Bankäſten. No⸗ 
vität: Dornröschen Schneewittchen ⸗Spiel, 
Wettrennen und 100 andere Spiele. Wer ſei⸗ 
nen Kindern eine Freude zum Feſt bereiten will, 
findet bei mir in dieſem Genre die reichſte Auswahl. 


Erinnerung an Stettin 


(l. Album mit 16 Ar ſichten) 1,50 
„Direktoren und Lehrern zu Wheihnachts⸗Geſchenken 


Zeiten ertheilen, da kurz ror dem Feſte manche 


ENTE NN ä 


Shlöffer gehen in r ſo daß dieſe 


Ein geb, junges Mädchen ſucht Stell. bei beſchd. Ges 
haltsanſprüchen. Die. iſt im Nähen u. all. 1 9 75 
ſowie im Haue weſen ehr erfahren u hat gr. Diebe u 
Kindern. Gef. Off. unter A. V. 77 an die Exp. 
Bl., Kirchplatz 3, e. 


Eine leiſtungsfähige mech. W 
Möbelſt ſtoffe u Dicchdecken 


ſucht für Oſtpreußen u. . einen vorzüglichen 


Vertreter 


gegen hohe Proviſion, aber ohne Syelenveroikieung. 
Hansenstein 


Detail. 


den Lin di Vogler, Chemnitz. 


1 herrſchaftlicher Diener erhält zum 2 Januar bei 
einer bräflich. Herrſchaft nach einem Rittergut eine gute 
Stellung Neuermarkt 7, 1 Tr. 


Agenten und Proviſions⸗ Reiſende, welche die 
Material-, Proguen⸗ Farb. u. Kolonjalwaaren⸗ 
Handlungen beſuchen, werden von einer leiſtungsfähi 1 
Fabrik unter günfligen Bedingungen geſucht. Kl. 


eigene Extra⸗Sorten, von % 3—12 p. 100 Stück. 
amerik. Gigaretten und Tuhale⸗ 


aß 


Offerten unter L. 4584 an Hansensteln & 


Th. Pee 
5 Vogler, Köln a, Ahein, 


Droguerie in Stettin, 


